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leb. 117. (35arnifonkirche in (Sughanen, Snnenaniicht.

für Die Kirchen erhebliche Göummen aufgewenbet worben. ‘lluf Der Gilbiniel SBebbel wurbe 19071

Die Smmanuel=fiirche vom ‘erchitekten ®roothnfi, Q3.£9.91.‚ erbaut (430 ‘BIäge, %aukoiten

110 000 932ark). ®ie Ebreieinigkeits=fiirche in ‘llllermöhe iit von bemielben %lrchitekten 1903

umiafienb wieberhergeitellt. 29er ‘llrchitekt 5aulwafier hat Die mit alten Runitichii3en am

reichiten ausgeitattete 2anbkirche ©t. Stikolai in ‘21ltengamme 1907/08 111121 Die Dchfenwärber

Kirche 61. ‘läancratius 1910/11 mit völlig neuem Dach, ®ecken uni) ©eitiihlen wieber aus

gebaut. LZ€iir eritere iinb einichliefglich ber Drgel etwa 30000 9)?arl1, für legtere etwa

65000 9JZark aufgewenbet. Sehe bilbet in ihrer %lrt gerabe5u ein 6chmuchkiiitchen alter

Sntariien unb ®chni3ereien, Die ein 3eugnis für Die gebiegene QBohlhabenheit ber 8anb=

bewohner bilben.

(Sie im leril 1911 abgebrannte Kirche in SBillwärber an Der Q$ille iit in annähernb gleicher

‘llrt, wie fie 1737 von Dem Q3aumeiiter Kuhn errichtet war, vom <llrd)iteleten Soren5en, 23. 5).‘2L

wieberhergeitellt (Q3aukoiten 180000 931arl1).

311 Gughanen wurbe 1900 bis 1011 Die neue ®arniivn=fiirche (‘llbb.115 bis 117) nad)

ben ‘Blänen Des ©arnifonbauinipektors @.(510d1 erbaut. 6ie enthält bei 1000 qm bebauter

%Iäche 800 615pläße, Die iich bei aunehmenbem Q3ebarf Durch ben @inbau von @mporen und)

um 200 vermehren laiien. Sm 3uiammenhang einerieits mit bem ‘Bfarrhaus unb (5emeinbeiaal

anberieits mit Dem Rüiterhaus iit hier in Den $ormen moberner (ßntik mit einem ‘lluiwanb

von etwa 370000 9)?ark in roten Qiad<iteinen eine außerorbentlich wirkungsvolle Qäaugrupp?

gei1hafien worben. Qluch ber 3nnenraum 5eigt burchweg iichtbar rote %acl1iteinilächen, Die

Durch Die an Den 6eitenwänben nortretenben <J3feiler in geiteigerter QBeiie 5ur @ri1heinu119

gebracht iinb.


